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Liebe Leserinnen und Leser,

die ersten Worte des Weihnachtsoratoriums von 
J. Sebastian Bach sind:
„Jauchzet, frohlocket, auf, preiset die Tage‟
Ja, Weihnachten ist für uns ein großer Grund 
zur Freude. Denn Gott ist Mensch geworden 
in Christus. Aber es wäre etwas zu einfach, 
ganz unvermittelt und plötzlich zu jubeln und 
Weihnachten zu feiern. Man muss sich langsam 
in die vorweihnachtliche Stimmung versetzen 
lassen. Entscheidend ist für uns Menschen die 

Adventszeit. Das ist für uns Christen ein stufenweiser Zugang zu 
diesem großen Fest. Die vier Adventssonntage bieten uns mit ih-
ren Schrifttexten hilfreiche Orientierungspunkte für eine schrittweise 
Vorbereitung auf Weihnachten. 
Am 1. Advent hören wir: „Seid also wachsam! (…) haltet auch ihr 
euch bereit‟ (Mt 24,42ff). Der Beginn des Advent ist eine Zäsur im 
Alltag gegen Ende eines Kalenderjahres, die uns daran erinnert, un-
sere Sinne und Aufmerksamkeit auf Gott hin auszurichten, also bereit 
für seine Ankunft zu werden. 
Am 2. Advent ruft uns Johannes der Täufer zu: „Kehrt um! Denn das 
Himmelreich ist nahe. (…) Bereitet dem Herrn den Weg, ebnet ihm 
die Straßen‟ (Mt 3,2ff). Johannes empfiehlt uns, unseren Kurs auf 
Gott auszurichten, um ihm durch Andacht, Stille und Gebet den Weg 
zu bereiten. Besonders im Advent lohnt es sich, die verschiedenen 
Angebote zur inneren Einkehr in der Kirche zu nutzen. 
Der 3. Advent greift das Schriftwort auf: „Ich sende meinen Boten 
vor dir her; er soll den Weg für dich bahnen‟ (Mt 11,10). Gemeint 
ist Johannes, der den Menschen damals Orientierung gab, um sie zu 
Jesus zu führen. Lassen auch wir uns von Johannes zu Christus füh-
ren. 
Am 4. Advent erleben Maria und Josef die Führung und Begleitung 
eines Engels (Mt 1,24), der ihnen hilft, Zweifel zu überwinden und 
den Weg zur Krippe weiterzugehen. Gott möge durch seine Boten 
auch unseren Weg durch die Adventszeit vollends hin zu Jesus in der 
Krippe führen. „Er ist der Messias, der Herr‟: Verkündet der Engel an 
Weihnachten(Lk 2,11). Dann kann das Fest nach dieser Vorbereitung 
ein Fest der Freude und des Jubels werden: „Jauchzet, frohlocket, 
auf, preiset die Tage.‟

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Julius Kreuzer



Neue Vortragsreihe im Winterhalbjahr 2016/17

Im kommenden Winterhalbjahr haben wir in der Pfarreiengemeinschaft 
eine Vortragsreihe geplant. Die Idee ist: Jede Pfarrei hat einen 
Referenten organisiert zu einem aktuellen und interessanten kirchli-
chen und religiösen Thema. Die Vorträge sind monatlich und werden 
in den jeweiligen Pfarreien vor Ort durchgeführt. Wir freuen uns je-
weils auf Besucher aus allen Pfarreien und darüber hinaus. Folgende 
Themen, Referenten und Termine sind bereits festgelegt:

Zeit Ort Referent Thema

Do., 26.1.17
20.00 Uhr

Pfarrheim 
Frankenhofen

Thomas Göppel Zeit ist unser 
kostbarster 
Besitz

Do., 16.2.17
20.00 Uhr

Pfarrheim 
Mauerstetten

Udo Süß Man hört nur mit 
dem Herzen gut.

Do., 9.3.17
20.00 Uhr

Im „Schwanen‟ 
Frankenried

Ines Wurm-
Fenkel

Pfr. Sebastian 
Kneipp

Sa., 1.4.17
9.00 Uhr

Pfarrheim 
Stöttwang

Noch offen zur Fasten- oder 
Osterzeit

Der letzte Termin kann sich noch um eine Woche verschieben, da der 
Referent noch offen ist.

Der Eintritt ist frei – Spenden sind willkommen.
Pfarrer J. Kreuzer



Pfarreiengemeinschaft 
Mauerstetten–Stöttwang 

Informationen aus der Pfarreiengemeinschaft

Erstkommunion 2017 in der Pfarreiengemeinschaft

Die ersten Elternabende für die Erstkommunion haben bereits statt-
gefunden und unsere Erstkommunionkinder werden sich in den 
Adventsgottesdiensten vorstellen:
Frankenhofen	 18.12.2016	
Frankenried		  11.12.2016		
Mauerstetten		 04.12.2016	
Osterzell		  11.12.2016
Stöttwang		  27.11.2016

Die Erstkommunionfeiern finden an folgenden Terminen 
jeweils um 10.15 Uhr  statt.

Frankenried		  14.05.2017
Mauerstetten		  30.04.2017
Osterzell mit Frankenhofen		 07.05.2017
Stöttwang		  23.04.2017

Firmung 2017 in der Pfarreiengemeinschaft

Am 24.11.2016 war bereits der ers-
te Elternabend und wer sich bisher noch 
nicht angemeldet hat, kann sich bis zum 
09.12.2016 in den Pfarrbüros anmelden.
Das Firmalter ist ab der 6. Jahrgangsstufe 
und älter.

Unsere Firmlinge werden sich im Februar 
2017 in den Gottesdiensten vorstellen.
Der Firmtermin ist der 15. Juli 2017 um 
10.00 Uhr in der Pfarrkirche Stöttwang mit 
Firmspender, Abt. em. Dr. Emeram Kränkl



„Unsere Pfarrgemeinden laden sich gegenseitig ein!”

Kinderroraten
An den vier Samstagen in der Adventszeit (26.11.16 / 03.12.2016/ 
10.12.2016 / 17.12.2016) werden um 17:00 Uhr in der Kirche in 
Stöttwang Roraten gestaltet, die besonders unsere Kinder anspre-
chen sollen. 
Am 26.11.2016 findet in Stöttwang der Christkindlmarkt statt. Diesen 
wollen wir hinterher besuchen. An den weiteren Samstagen laden wir 
alle recht herzlich ins Pfarrheim zu Punsch und Plätzchen ein.

Lichtfeier in Frankenried
Die Pfarrgemeinde St. Andreas lädt für Sonntag, den 11. Dezember 
um 19.15 Uhr zu einer Lichtfeier in die Pfarrkirche ein.
 
Waldweihnacht in Frankenried
Am Samstag, den 17. Dezember lädt die Pfarrgemeinde Frankenried 
zu einer Waldweihnacht mit lebender Krippe in der Garage von Familie 
Schattauer ein. 
Beginn ist um 17.30 Uhr. Um 18.00 Uhr und 19.00 Uhr wird jeweils 
ein Krippenspiel aufgeführt.

Weltgebetstag der Frauen in Osterzell
Freitag, 03. März 2017, 19:00 Uhr, Kindergarten Waldhausstraße 5

Pfarrkirche Osterzell
Sonntag, 26. März 2017
14:00 Uhr Kinderkonzert zum Mitmachen mit Robert Haas
15:30 Uhr Klangreisen

Vortrag von Hans Reich über die Sozialenzyklika



Weihnachtsgottesdienste 
in der Pfarreiengemeinschaft

Heilig Abend, Samstag, 24. Dezember 2016

Frankenhofen	 20:30 Uhr 	 Christmette

Frankenried		  22:15 Uhr 	 Christmette

Mauerstetten		 15:30 Uhr 	 Krippenspiel der Kinder
			   22:15 Uhr	 Christmette 

Osterzell		  16:30 Uhr 	 Krippenspiel der Kinder 
			   22:00 Uhr 	 Christmette

Stöttwang		  16:30 Uhr 	 Krippenspiel der Kinder
			   20:30 Uhr	 Christmette

1. Weihnachtsfeiertag, Sonntag, 25. Dezember 2016

Frankenhofen 	 08:45 Uhr	 Festgottesdienst

Frankenried		  10:15 Uhr 	 Festgottesdienst

Mauerstetten 	 10:15 Uhr	 Festgottesdienst

Stöttwang 		  08:45 Uhr	 Festgottesdienst

2. Weihnachtsfeiertag, Montag, 26. Dezember 2016

Frankenhofen 	 08:45 Uhr	 Festgottesdienst

Mauerstetten 	 10:15 Uhr 	 Festgottesdienst
					     mit Aussegnung der Sternsinger

Osterzell		  08:45 Uhr 	 Festgottesdienst 				  
					     zum Patrozinium

Stöttwang 		  10:15 Uhr 	 Festgottesdienst



Silvester, Samstag, 31. Dezember 2016

Frankenhofen	 15:00 Uhr	 Jahresschlussgottesdienst

Frankenried 		  15:30 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst

Mauerstetten  	 16:30 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst

Osterzell 		  16:30 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst

Stöttwang		  18:00 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst

Neujahr, Hochfest der Mutter Gottes, Sonntag, 1. Januar 2017

Frankenhofen 	 09:00 Uhr	 Festgottesdienst

Frankenried 		  19:15 Uhr 	 Festgottesdienst

Mauerstetten 	 10:15 Uhr 	 Festgottesdienst

Osterzell 		  19:15 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Aussendung der Sternsinger

Stöttwang		  10:15 Uhr	 Festgottesdienst 
					     mit Aussendung der Sternsinger

Epiphanie, Dreikönig, Freitag, 6. Januar 2017

Frankenhofen 	 08:45 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Aussendung der Sternsinger

Frankenried 		  08:45 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Aussendung der Sternsinger

Mauerstetten 	 10:15 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Dank der Sternsinger

Osterzell 		  10:15 Uhr	 Festgottesdienst
					     mit Dank der Sternsinger

Stöttwang 		  08:45 Uhr	 Festgottesdienst 
					     mit Dank der Sternsinger



Pfarreiengemeinschaft Mauerstetten - Stöttwang 
Informationen des Gesamtkirchenpflegers

Sehr geehrte Damen und Herren der Pfarreiengemeinschaft 
Mauerstetten – Stöttwang,

im Februar 2014 wurde ich von den Kirchenpflegern der 
einzelnen Kirchenstiftungen als Gesamtkirchenpfleger 
gewählt und führe dieses Amt mit großer Freude aus.

Dieser Pfarrbrief ist nun Anlass für mich, Ihnen einen 
kleinen Überblick über die finanziellen Belange unse-
rer Pfarreiengemeinschaft zu geben.

Finanzangelegenheiten 2015:
Im vergangenen Jahr 2015 umfasste unser Haushaltsvolumen 
204.970,00 €. Davon erhielten wir vom Bistum Augsburg Zuschüsse 
in Höhe von 160.932,00 €.
Kollekte für Caritas, Adveniat, Renovabis, Missionswerk für Kinder,  die 
Sternsinger Aktion usw. ergaben einen Betrag von ca. 43.000,00 €. 
An dieser Stelle ein herzlicher Dank an alle Spender.
Die Personalkosten für unsere hauptamtlichen Mitarbeiter belie-
fen sich 2015 auf 118.292,02 €. Darunter fallen die Sekretärinnen, 
Mesner, Organisten, Reinigungspersonal usw.

Da wir den Einsatz unserer Ministranten sehr schätzen, waren uns 
3.962,34 € für den Mini Ausflug und kleine Geschenke an Ostern und 
Weihnachten nicht zu viel. Für das Jahr 2016, wurde ein Haushaltsplan 
mit einem Volumen von 238.079,00 € aufgestellt und genehmigt.

Zum Schluss möchte ich mich noch beim Pastoralrat, bei den Damen 
und Herren der Kirchenpflegerkonferenz, den Sekretärinnen und be-
sonders bei Herrn Pfarrer Kreuzer für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit bedanken.

Nun wünsche ich Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und dass 
im neuen Jahr all Ihre Wünsche in Erfüllung gehen.

Günter Ulke
Gesamtkirchenpfleger



Zum Abschied von Pfarrer Berchtold

Seit einigen Jahren ist Pfarrer Berchtold als Ruhestandsgeistlicher in 
unserer Pfarreiengemeinschaft tätig.
Wir durften ihn kennenlernen als äußerst eifrigen, zuverlässigen und 
loyalen Mitarbeiter. Wir sagen ein ganz herzliches Vergelt´s Gott für 
viele Gottesdienste, Glaubensgespräche, Krankenbesuche und jede 
tatkräftige Mithilfe, wenn man ihn brauchte, in den letzten Jahren. 
Wir wünschen ihm viel Freude und Gottes Segen in der neuen Heimat 
in Hopfen am See im schönen Allgäuer Land bei Füssen.
Auf ein Wiedersehen freuen wir uns immer wieder.

Die Stelle des Ruhestandgeistlichen kann momentan leider nicht 
nachbesetzt werden.                                              Pfarrer J. Kreuzer

Pfarrer Willi Berchtold verlässt die Pfarreiengemeinschaft
Im Oktober dieses Jahres werde ich eine neue 
Wohnung beziehen, in Hopfen am See. Die 
Jahre 2009 – 2016 hier in Frankenried und 
in der Pfarreiengemeinschaft waren für mich 
schöne und wertvolle Jahre. Herzlichen Dank 
möchte ich Pfarrer Julius Kreuzer, Pfarrer 
Matthias Prestele, dem Gemeindereferenten  
Franz Zettel und allen engagierten Frauen 
und Männern, besonders  im Pfarrbüro und im 
Mesnerdienst, sagen , die ich in den verschie-
denen Pfarrgemeinden kennenlernen durfte. 

In den Predigten und in einer Reihe von Glaubensgesprächen war es 
für mich immer ein Ziel, verstärkt nach vorne zu blicken: Was brau-
chen unsere Pfarrgemeinden in der Zukunft, was kann und was muss 
sich ändern?
Glücklich war ich natürlich in dieser Zeit über die vielen wertvollen 
Impulse, die gerade von Papst Franziskus ausgingen: seine Gedanken 
sind es einfach wert, dass wir uns auch in der Zukunft mit ihnen be-
fassen.

Ich wünsche Euch/ Ihnen allen eine gesegnete Zeit – und freue mich, 
wenn die Kontakte nicht abreißen und wenn ich auch gelegentlich 
hier wieder „auftauchen‟ kann.

Ihr Willi Berchtold, Pfarrer im Ruhestand



Bergmesse der Pfarreiengemeinschaft

Bei schönem Wetter lud die Pfarreiengemeinschaft am 01.Oktober 
2016 zur Bergmesse auf dem Kalvarienberg in Frankenhofen ein.
Thema der Bergmesse war das „Labyrinth des Lebens” 

„Das Symbol des Labyrinths hat durch die Jahrtausende die Menschen 
fasziniert. Es tauchte vor 5000 Jahren zum ersten Mal auf. In dem 
Symbol steckt tieferer Sinn. Das Labyrinth ist ein Symbol für das 
Leben selbst, für das menschliche Suchen nach dem Sinn. Wer sind 
wir? Woher kommen wir? Wohin gehen wir? Was erwarten wir?
Das Labyrinth führt zu einer Mitte, die mit dem Symbol der Rose 
gestaltet ist. Die Rose ist von alters her ein Symbol für Christus: 
Dornen und Blüten für Kreuz und Auferstehung. Die Rose ist auch ein 
Zeichen der Gemeinschaft Gottes mit uns und untereinander,  in der 
Freude und Leid geteilt werden. Die Rose erinnert aber auch an die 
Einmaligkeit des Lebens, an den Frühling des Lebens, an Aufblühen 
und Verblühen, und dass man nichts anhalten und festhalten kann im 
verblühenden Fest des Lebens.
Es gibt Zeiten, in denen wir näher an der Mitte sind und Zeiten, in de-
nen wir im Labyrinth weiter von ihr entfernt sind. Und doch: Unsere 
Wege, alle Wege bleiben, ob wir wollen oder nicht, auf diese Mitte im 
sich Nähern oder Entfernen bezogen. Der Weg hat schon etwas vom 
Ziel an sich. Es ist so, als ob unsere Wege wie auch immer letztlich 
um die Mitte kreisen. 
Eines macht das Labyrinth deutlich: Es ist wichtig weiterzugehen. Es 
ist wichtig, das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren, die gemein-
same Mitte unseres Glaubens, Christus, im Zeichen von Kreuz und 
Rose.”

Die Gottesdienstbesucher 
hatten nach der Messe 
die Gelegenheit durch ein 
Labyrinth zu gehen, welches 
großflächig auf der Wiese ne-
ben der Bergmesse, gemäht 
wurde. Kleine Tafeln mit ver-
schiedenen Denkanstößen 
begleiteten die Besucher  auf 
dem Weg durch das  Labyrinth.
Ein herzliches Vergelt's Gott 
an alle Mitwirkenden für ihre 

Unterstützung und Hilfe zum Gelingen der Bergmesse.



Pfarrausflug zum Bodensee – Dreiländereck

Bei schönem Herbstwetter führte uns der gemeinsame Pfarrausflug 
am Samstag, 24.09.16 in Richtung Bodensee – Dreiländereck. 
In der schönen Kirche Maria Thann bei Hergatz feierten wir den 
Gottesdienst. Nach der Brotzeitpause mit Breze und Apfel fuhren 
wir weiter nach Werdenberg in der Schweiz. Diese reizvolle kleine 
Stadt mit den Holzhäusern aus dem 13. Jahrhundert wurde von den 
100 Teilnehmern selbst erkundet. Zum Mittagessen fuhren wir dann 
weiter zur Schattenburg nach Feldkirch in Österreich. Nachmittags 
ging es dann weiter nach Lindau zum Dahliengarten. Nach der 
Panoramarundfahrt durch die Bregenzer Bucht machten wir uns gegen 
18:15 Uhr auf den Heimweg. Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern 
und denen, die uns bei der Vorbereitung unterstützt haben.

Ministrantenausflug 2016 
Unser diesjähriger Ministrantenausflug, der für den 11.06.2016 ge-
plant war, aber aufgrund des schlechten Wetters auf den 25.06.2016 
verschoben wurde, ging in den Skyline Park in der Nähe von Bad 
Wörishofen. Um 08:15 Uhr fuhren wir mit drei Bussen von den 
Kirchplätzen in Mauerstetten und Stöttwang los. 
Um ca. 09:15 Uhr erreichten wir unser Zwischenziel in Gartenstadt 
und feierten dort einen Gottesdienst, den wir selbst gestalteten und 
musikalisch umrahmten. Nach der Messe fuhren wir mit dem Bus wei-
ter zum Skyline Park, den wir um ca. 10:30 Uhr erreichten. Nachdem 
jeder seine Eintrittskarte bekommen hatte, konnte der Spaß auch 
schon beginnen. Wir durften in kleineren Gruppen selbstständig den 
Freizeitpark erkunden und die Fahrgeschäfte nutzen. Von Riesenrad, 
über Wasserbahnen, die bei dem heißen Wetter 
sehr erfrischend waren und Achterbahnen, bei de-
nen man kopfüber hing, war für jeden etwas dabei.
Wir hatten alle viel Spaß an dem schönen Tag und 
bedanken uns recht herzlich bei unserem Pfarrer 
Kreuzer und allen, die diesen Ausflug ermöglich-
ten.



Bergmesse 
am Kalvarienberg

Magnuswallfahrt
Frankenhofen

Lesekönige
Frankenried

Verabschiedung von Pfarrer 
Berchtold in Frankenried



Pfarrausflug und Familiengottesdienst, Osterzell

Stöttwang

Totengedenken an Allerheiligen

Kinder- und Leiterwagenwallfahrt

Festgottesdienst und Andacht zum Abschluss der Kirchenrenovierungen 
in Frankenhofen und Stöttwang mit Weihbischof Josef Grünwald



St. Andreas 
Frankenried 

Neueindeckung des Kirchendaches – 
eine rundum gelungene Sache

Seit geraumer Zeit ist die Erneuerung der Dach
eindeckung unserer Pfarrkirche St. Andreas na-
hezu abgeschlossen. Wir freuen uns, dass alles 
so gut und ohne größere Zwischenfälle verlau-
fen ist. So eine Dachsanierung war und ist für 
uns und unsere kleine Pfarrei nicht nur in finan-
zieller Hinsicht eine gewaltige Herausforderung. 
Angefangen bei der Erstellung des Gerüsts, 
mit welchem die angrenzenden Gräber sehr 
in Beschlag genommen wurden, bis hin zu 
den Belagerungen im Friedhof durch die 
Gerätschaften der Firmen, die lange Zeit den 
Friedhof- und Kirchenbesuchern viel Geduld 
abverlangten. Es war auch nicht einfach, auf so 

engem Raum und in der besonderen Atmosphäre eines Friedhofs die 
gesamten Arbeiten zu bewerkstelligen. 

Dies erforderte so-
wohl von allen Arbei
tern als auch von 
den Verantwortlichen 
eine entsprechen-
de Logistik und viel 
Gespür. Nach so ei-
ner Baumaßnahme, 
die für unser Dorf 
auf einem so mar-
kanten Bauwerk mit 
Sicherheit eine gro-
ße Auswirkung hat, 
freut es uns von der 

Kirchenverwaltung ganz besonders, dass wir von allen Seiten gro-
ßes Lob und viel Zuspruch für die gelungene und wunderschöne 
Neueindeckung unseres Kirchendaches bekommen haben. Auch, dass 
die Kirchenverwaltung den Mut aufbrachte, trotz der Mehrkosten wie-
der Schieferplatten zu verwenden, fand von Seiten der verschiede-
nen Behörden viel Anerkennung. 



Das alles wäre natür-
lich ohne die großzü-
gige Unterstützung 
von vielen verschie-
denen Seiten nicht 
möglich gewesen, 
wofür wir uns an die-
ser Stelle bei allen 
ganz herzlich bedan-
ken möchten! Ganz 
besonderer Dank gilt 
den Besitzern der 
Gräber rund um un-
sere Kirche, die wäh-

rend der gesamten Bauzeit stark beeinträchtigt waren, für ihre Geduld 
und ihr großes Verständnis, das sie uns entgegengebracht haben. 
Danke auch unserem Zimmerer Gerald Höbel mit seinen Mitarbeitern 
für die reibungslose Durchführung der Arbeiten, seine hilfreiche 
Unterstützung und das sehr angenehme Miteinander. Ganz besonde-
rer Dank gilt ebenfalls Herrn Michael Burz vom Ingenieurbüro Roll für 
die souveräne Bauleitung und die äußerst kollegiale Zusammenarbeit. 
Während der gesamten Bauphase fielen natürlich viele zusätzliche 
Reinigungsarbeiten inner- und außerhalb unserer Kirche an. Hier 
gilt unser ganz besonderer Dank 
unserer Mesnerin Marlies Angerer. 
Die Dacheindeckung außen wä-
re vorerst abgeschlossen, während 
wir mit den Finanzen noch mäch-
tig zu kämpfen haben. Die Schäden 
im Mauerwerk im Glockenturm so-
wie ein Feuchtigkeitsaustritt am 
Hochaltar erfordern einen zusätzli-
chen Nachtrag in unserem Haushalt 
von ca. 80.000,00 Euro.

Auch hierfür sind wir wieder auf Spenden aus der Bevölkerung ange-
wiesen. Abschließend sagen wir ganz besonderes Vergelt´s Gott all 
denen, die uns mit einer Spende oder auch sonst in irgendeiner Form 
unterstützt haben. Ein herzliches Vergelt´s Gott an dieser Stelle auch 
schon im Voraus für alle weiteren zugedachten Spenden, die wir für 
die anstehenden Reparaturarbeiten an unserer Pfarrkirche noch er-
halten. 				          Ihre Kirchenverwaltung Frankenried 



Dreifach-Jubiläum der Singgemeinschaft 
Stöttwang-Frankenried am Samstag, den 8. Oktober 
in der Gemeindehalle Stöttwang

Die Singgemeinschaft feierte ihr 50-jähriges Bestehen, der Kirchenchor 
Frankenried sein 60-Jähriges und der Chorleiter Robert Bosch hält  
uns „gut gelaunt und nervenstark” seit 10 Jahren die Treue. 
Was 1967 als Notlösung begann, als Erwin Nieberle aus Zeitgründen 
die beiden Kirchenchöre gemeinsam proben ließ, hat sich so gut be-
währt und bereits 50 Jahre gehalten.

Nach harter Probenarbeit und viel Vorbereitung durften wir uns am 
Konzertabend über ein „volles Haus‟ und ein begeistertes Publikum 
freuen. Unser Chorleiter Robert Bosch hatte ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt und wurde vom Pianisten Alois 
Mayr und dem Moderator Robert Lax tatkräftig unterstützt. Mit der 
„Fanfare a capella‟ begrüßten wir unsere Gäste, der Liederbogen 
spannte sich dann von sakraler Musik wie „Ich bete an die Macht der 
Liebe‟ über „Justorum animae‟ und dem Halleluja von Cohen – bis 
zum traditionellen Liedgut wie „Wo man singt”, „Sommerpsalm” bis 
zur Filmmusik „Gabriellas Lied” und „Edelweiß”. Der „Zottelmarsch” 
zum Auftakt des 2. Teils hat einige Zuhörer zum Mitsummen und 
Klatschen angeregt. Beim Medley aus dem Musical „West Side Story” 
zeigte unser Überraschungsgast Sabine Berg als Solo-Sopranistin ihr 
hohes Können. „I feel pretty” („Ich gefall mir”) war ihr Lied, das sie 
überzeugend präsentierte.

Eine andere Sabine Berg erlebte das Publikum davor als Leiterin des 
Kinderchores Stöttwang, der mit zwei Auftritten den Großen nachei-
ferte und mit unbeschwerten Liedern wie „Hast du heute schon ge-
lacht”, „Lollipop” und anderen die Gäste erfreute.



Unsere musikalischen Gäste, der „Dirlewanger Männerchor”, bot un-
ter Leitung von Richard Hoffmann Lieder wie „Zauber der Nacht”, „Ave 
Maria no morro”, „La Montanara”, „Mala Moja” sowie einem Schlager 
Medley beste Unterhaltung.

Verdiente Mitglieder des Chores durften für ihre treue Zugehörigkeit 
die Ehrenurkunde für Verdienste um den Chorgesang vom Präsidenten 
des Chorverbands Bayerisch-Schwaben, Herrn Richard Schwarz ent-
gegen nehmen.

60 Jahre:  Marianne Lieb
 
50 Jahre: Monika Hieber, 
Georg Hopp, Gerlinde Lauter 

40 Jahre: Martin Schmid, 
Martina Zech

25 Jahre: Robert Lax, 
Gerti Rink, Elisabeth Thiel, 
Renate Tröber, 
Elisabeth Waibl, Sylvia Weiß

Wir bedanken uns ganz herzlich bei all unseren Gästen für Ihr 
Kommen, für das zahlreiche Lob von allen Seiten. Es war uns ei-
ne besondere Ehre, dass alle unsere Ruhestandsgeistlichen und  
H. Pfr. Kreuzer sowie die Bürgermeister aus beiden Gemeinden unse-
rer Einladung gefolgt sind. Das Gastgeschenk unserer Bürgermeister, 
„Notensatz” nach Wunsch, nehmen wir gerne und dankbar an.
„Allein sind wir Töne, zusammen eine Melodie” so stand es unter 
anderem auch auf den von Agnes Hartmann wunderbar gestalteten 
Plakaten, die nicht nur bei uns sondern auch bei unsern Gästen gro-
ßen Anklang fanden. 
Ein herzliches Dankeschön auch all unseren Helfern, vor und hinter 
der Bühne, vor und nach dem Konzert. Es zeigt sich immer wieder 
„Singen verbindet”
Komm, sing mit!	 Dort, wo singen Spaß macht!
				    Singgemeinschaft Stöttwang-Frankenried



Verabschiedung von Pfarrer Willi Berchtold

Nach sieben Jahren in 
Frankenried, verabschiede-
ten wir am Sonntag, den  
23. Oktober, schweren Herzens 
unseren Ruhestandspfarrer 
Willi Berchtold. Wir feier-
ten gemeinsam Gottesdienst 
und im Anschluss war bei ei-
nem Stehempfang im Gasthof 
Schwanen Gelegenheit,  sich 
von ihm zu verabschie-
den. Weil es für Willi wichtig 
war, dass hierbei nicht er als 
Mensch im Mittelpunkt steht, 

sondern der Herrgott, sollen hier nicht viele Worte gemacht werden, 
nur soviel: Wir danken „unserem Willi‟ von ganzem Herzen für die 
schöne Zeit mit ihm, wünschen ihm für die Zukunft alles Gute, vor 
allem Gesundheit und Gottes Segen … und wir freuen uns auf ein 
baldiges Wiedersehen!

Seniorennachmittag
Am Samstag, den 3. Dezember sind alle Senioren recht herzlich zu 
einem gemütlichen Beisammensein eingeladen. Unsere Mesnerin, 
Marlies Angerer und unsere Ministranten freuen sich auf Ihr Kommen. 
Beginn ist um 14.00 Uhr, Treffpunkt, wie immer, im Dorfheim.

Lichtfeier im Advent
Am Sonntag, den 11. Dezember 
ab 19.15 Uhr sind Sie herzlich ein-
geladen zu unserer adventlichen 
Lichtfeier in die Pfarrkirche St. 
Andreas zu kommen. Gönnen Sie 
sich eine halbe Stunde Zeit, um in-
nezuhalten und bei Kerzenschein 
besinnlichen Texten und Liedern der 
Mandolinengruppe Steinholz zu lau-
schen. 
Anschließend ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. Sie sind herzlich 
eingeladen zu einem gemütlichen Beisammensein in der Bücherei bei 
Glühwein oder Punsch.



Waldweihnacht in Frankenried mit lebender Krippe und 
Krippenspiel (bei Familie Schattauer, Frühlingsweg)
Die Feuerwehr und der Pfarrgemeinderat 
laden Sie recht herzlich ein, am Samstag, 
den 17. Dezember ab 17.30 Uhr zu un-
serer Waldweihnacht zu kommen. Mit 
Kerzenschein, weihnachtlichen Weisen 
und einem Krippenspiel (um 18.00 Uhr 
und 19.00 Uhr) wollen wir Sie auf das 
kommende Weihnachtsfest einstimmen. 
Tauchen Sie ein in die festlich gestaltete Atmosphäre und genießen 
Sie zum Aufwärmen Glühwein, Punsch und Bratwürste.

Sternsinger 2017
Die Ministranten und Kommunionkinder wer-
den auch im kommenden Jahr wieder als 
Sternsinger unterwegs sein. Sie werden an  
Hl. Dreikönig nach dem Gottesdienst um 
8.45 Uhr ausgesendet, um Ihnen Ihre 
Segenswünsche zu bringen und Unterstützung 
für das Kindermissionswerk zu erbitten. Für 
freundliche Aufnahme der Kinder und Ihre 
großzügigen Spenden bedanken wir uns recht 
herzlich im Voraus. 

Gabi Maier, Pfarrgemeinderat

Taufen

Ronja Fanny Schulz
Korbinian Valentin Forster
Magdalena Kramer

Todesfälle 

Ernestine Amalie Höbel
Ute Brauner 
Thomas Würzner

Lösung Kinderseite

Tannenbaum: Weg  C



St. Gordian und Epimach
Stöttwang 

25-Jähriges Kindergartenjubiläum und 
Pfarrfest im Stöttwanger Kindergarten

Es ist doch wirklich immer wieder erstaunlich, 
wie schnell die Zeit vergeht….

Ja, es ist schon wieder 25 Jahre her, dass 
der Kindergarten St. Gordian und Epimach 
in Stöttwang unter der Leitung von Alt
bürgermeister Xaver Demmler erbaut wurde!
Am Sonntag, 11.09.16, feierte deshalb 
das ganze Dorf den „25. Geburtstag“ des 
Kindergartens zusammen mit dem alljährli-
chen Pfarrfest.
Nach dem Festgottesdienst luden Pfarrer 
Kreuzer und Leitung, Claudia Tichy, die ge-

samte Gemeinde zum Gartenfest ein. Dort erwartete die zahlreichen 
Gäste die Gennach-Hühnerbach-Jugendkapelle, die zur Unterhaltung 
beim Mittagstisch aufspielte. Nachmittags bot sich den Kindern 
ein buntes Spieleprogramm mit Highlights wie Kinderschminken, 
Ponyreiten oder die Vogelschau, bei der Familie Zankl ihren Waldkauz 
und Uhu präsentierte. Superspaßig für Alt & Jung war der Auftritt des 
Zauberers „Magic Martin‟! 

Zum Abschluss des Festes 
freuten sich die Kinder über 
ein Buch, geschenkt vom 
Bauer Verlag aus Stöttwang.
Herzlichen Dank an al-
le fleißigen Hände die zum 
Gelingen unseres Jubiläums 
beigetragen haben. Es hat 
uns gezeigt, dass die gute 
Gemeinschaft unseres Dorfes 
dieses Fest zu einem unver-
gesslichen Tag hat werden 
lassen!					           Ihr Kindergarten Stöttwang



Verabschiedung der Ministranten
Zum Abschied waren alle ehemali-
gen Ministranten zu einem gemeinsa-
men Gottesdienst und anschließendem 
Pizzaessen eingeladen, als Dank für viele 
Jahre Ministrantendienst. 
Wir trafen uns in der Kirche und feierten 
gemeinsam einen schönen Gottesdienst, 
mit von den Ministranten selbst ausge-
suchten Liedern. Natürlich durften wir al-
le noch einmal einen Ministrantendienst 
übernehmen. Beim anschließenden Essen 
wurden die schönsten Anekdoten, der 
gemeinsamen Ministrantenausflüge und 
Romfahrten ausgetauscht. Frau Müller lud 
alle herzlich ein, jederzeit bei allen Messen spontan mitzuministrie-
ren. Es war ein wirklich schöner Abend und ein runder Abschluss des 
Ministrantendienstes. Dankeschön.			   Veronika Regler

Erntedankbild
Mit sehr viel 
Liebe, Geduld und 
Achtsamkeit haben 
engagierte Frauen 
aus unserer Pfarrei 
das Erntedankbild 
aus Körnern und 
Samen geschaffen. 
Thema ist das von 
Papst Franziskus 
ausgerufene Jahr 
der Barmherzigkeit 
und das 1700. 
Geburtsjahr des 
heiligen Martin. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle Helfer und Mitwirkenden. 
Eure Damen vom Erntedankbild

Sternsinger
Wir werden am Sonntag, 01.01.2017 ausgesendet. In der Zeit bis 
Donnerstag, 05.01.2017 besuchen wir die einzelnen Häuser und wün-
schen Ihnen Gottes Segen zum neuen Jahr. Natürlich sammeln wir 



auch wieder Spenden für das Kindermissionswerk. Abschließen wollen 
wir die Aktion mit einem Dankgottesdienst am Freitag, 06.01.2016.

17. Familienwallfahrt von 
Stöttwang zur Wies
01.-03. Juli 2016
Thema:
„Auf dem Weg der Freude‟ 
Trotz vorhergesagter schlech-
ter  Wetterverhältnisse lie-
ßen sich die Teilnehmer 
der Stöttwanger Familien
wallfahrt nicht von ihrem 
Ziel abbringen. Tapfer mar-
schierten die Kinder und vie-
le Jugendliche in drei Tagen 

von Reichenbach bis zur Wieskirche in Steingaden. Die erste Einheit 
am Freitagnachmittag stand ganz unter dem Motto „Starten“. Am 
Samstag ging es um Umwege, Wegbegleiter und natürlich um das 
Ankommen. Zur Freude aller ließ sich niemand vom einsetzenden 
Regen die gute Laune verderben, selbst die Spiele auf dem Weg durch 
den Wald machten alle begeistert mit. 
Als Übernachtungsplatz in Steingaden war eigentlich ein Zeltlager 
geplant, das aber dem Dauerregen zum Opfer fiel. Als Alternative 
konnte das Pfarrheim in Steingaden organisiert werden. Müde aber 
trocken verfolgten alle Fußballfans das EM-Spiel der deutschen 
Nationalmannschaft.
Zum traditionellen Finale, der 11 Uhr Messe am Sonntag in der Wies, 
hat sich der Herrgott wieder gnädiger gezeigt und für die letzte 
Wegstrecke die Sonne scheinen lassen. Besonderes Lob und herz-
licher Dank gilt dieses Jahr den Jugendlichen, die so zahlreich mit-
gegangen sind und sich vor allem auch bei der Vorbereitung und 
Durchführung mit neuen Ideen eingebracht haben.

Familienkreis der Pfarrei Stöttwang

Gemeinsamer Mittagstisch
Der gemeinsame Mittagstisch findet nun 
schon das 2. Jahr statt. Unser Motto 
heißt: „Gemeinsam und nicht einsam‟,  
einmal im Monat sich zu treffen, mit-
einander essen, sich unterhalten und 
auszutauschen. Wir  freuen uns über je-



den neuen Teilnehmer und möchten Sie ermutigen auch an diesem 
Mittagstisch – jeweils am 3. Dienstag des Monats - teilzunehmen. 
Jetzt zum Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel wünschen wir allen  
Pfarrangehörigen und Bürgern ein friedvolles Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr Gesundheit, Glück und Gottessegen.

Ihre Seniorenbeauftragte und Pfarrgemeinderat 

Pfarrjugend-Zeltlager 2016 
Am Mittwoch, 02.08.2016 machten wir uns 
mit einer 20-köpfigen Truppe aus Kindern 
und Jugendlichen zu unserem Zeltplatz im 
Gennachmoos auf den Weg. Nach einer lus-
tigen Fahrt, stimmten wir uns auf die drei 
bevorstehenden Tage ein. Unser Thema war 
„Die wahren Quellen finden‟. Beim Lagerfeuer 
ließen wir den Tag angenehm ausklingen. 
Am Donnerstag begannen wir mit einem 

Morgenlob und dem 
Blick auf das bevor-
stehende Programm 
an diesem Tag. Ein 
Höhepunkt war die 
geführte Kräuter
wanderung. Wir be-
kamen eine kurze 
Einführung darü-
ber, welche Wiesen
kräuter für was 
benutzt werden kön-
nen und wie man 
Brennnesselblätter 
zupft ohne sich zu 
brennen. Die gesam-

melten Brennnesselblätter und Stängel von Spitzwegerich verarbeiteten 
wir zu Brennnesselchips, Kräuterquark und Kräuterbutter.  Danach war 
Freizeit angesagt und wir konnten Fußballspielen, schnitzen, basteln 
und Akrobatikübungen machen. Beim Spiel „Capture the flag‟ („Flagge 
erobern‟) hatten wir alle sehr viel Spaß. Am Freitag feierten wir die 
Messe mit unserem Herrn Pfarrer Kreuzer zum Thema „Brunnen‟. Bei 
der anschließenden Reflexion waren die Rückmeldungen sehr positiv. 
Wir hatten wieder sehr viel Spaß miteinander, konnten den ein oder 
anderen wieder ein Stück besser kennenlernen und auch etwas Neues 
dazu lernen. 							      Eure Pfarrjugend



Kirchenverwaltung
Liebe Pfarrangehörige,
nach den Renovierungsarbeiten am Dachstuhl und an der Bockshaut der 
Pfarrkirche erfolgten nun die Reinigungs- und Renovierungsarbeiten 
an der denkmalgeschützten und historischen Orgel aus dem Jahre 
1888 - erbaut von der Orgelbauwerkstätte Gebrüder Hindelang aus 
Ebenhofen. 
Die Maßnahme wurde nach der Genehmigung durch die Bischöfliche 
Finanzkammer mit ca. 17.000,00 € in Auftrag gegeben.
Die Firma Orgelbau Wech aus Buchloe führte die Arbeiten durch.
Aus dem Sonderfonds Orgel des  Kirchenmusikamtes der Diözese 
Augsburg ist ein Zuschuss von 1.600,00 € zugesagt; ferner bezu-
schusst die Gemeinde Stöttwang die Maßnahme mit 2.000,00 €.
Die Restsumme muss mit Spenden und aus Mitteln der Kirchenstiftung 
bestritten werden.

Wir bitten Sie daher 
um weitere finanzi-
elle Unterstützung:
Spendenkonto der 
K i r c h e n s t i f t u n g 
St. Gordian und 
Epimach, Stöttwang
IBAN: DE30 7346 
0046 0900 8108 78
(Überweisungsträger 
liegen in der VR-
Bank und am Schrif
tenstand in der 
Pfarrkirche aus.) 

Den nunmehr erfolgreichen Abschluss der großen Kirchenrenovierung 
feierte die ganze Pfarrgemeinde mit einem Festgottesdienst am  
6. November 2016, den unser Hochwürdigster Herr Weihbischof 
Josef Grünwald zelebrierte, verbunden mit einem herzlichen Dank 
und Vergelt`s Gott an alle, die zum Gelingen der Kirchenrenovierung 
beigetragen haben. 			          Die Kirchenverwaltung Stöttwang

Senioren
Wir möchten allen Seniorinnen und Senioren ein herzliches Vergelt´s 
Gott sagen, die sich dieses Jahr, fast jeden Monat, auf den Weg zu 
unseren Seniorennachmittagen gemacht haben. Auch dieses Jahr war 



einiges geboten, wir be-
grüßten den Fasching, lu-
den zu einem Nachmittag 
in der Fastenzeit ein, er-
fuhren mehr über die 
heilige Crescentia, mach-
ten einen Ausflug nach 
Maria Vesperbild, hat-
ten einen beschwingten 
Seniorennachmittag mit 
der „Blue Land Band‟, un-
ternahmen eine Fahrt zum 
Auerberg und hielten uns 
mit Denkspiele geistig fit. 

Am Sonntag, 11.12.2016 findet unser adventlicher Seniorennachmittag 
in der Gemeindehalle statt. Wir freuen uns über alle Bürgerinnen und 
Bürger und laden alle recht herzlich zu diesem Nachmittag ein. 
	       Euer Seniorenteam 

Taufen
Larissa Sophie Kalbus
Jonas Götte
Maja Jutta Gündel
Toni Huber
Tamara Vorbach
Leo Otahal
Moritz Otahal
Noah Johann Merz
Mia Fröhlich
Franziska Maria Königsberger
Elias Maximilian Stein
Yannick Noah Schmidt
Johanna Steuer
Roman Kreuzer

Hochzeiten
Benjamin Kuhl & Caroline Kuhl 
Manuel Hagemann & 
Sonja Hagemann
Steven Oslath & Franziska 
Schmid

Verstorbene
Otto Mühldorfer
Mathias Häfele
Hermine Aigner
Luzia Nieberle
Mathias Fischer
Bruno Hackenberg
Johanna Leitner
Maria Guggenmoos
Viktoria Hindelang
Irmgard Schmölz
Ursula Peukert
Alfred Grigoleit
Johanna Nitsche
Theresia Jocher
Petronilla Gottwald



St. Laurentius und Agatha 
Frankenhofen

Liebe Pfarrangehörige,
im zu Ende gehenden Jahr möchten wir einen 
kurzen Rückblick auf einige wichtige Ereignisse in 
unserer Pfarrei geben.

Magnuswallfahrt
Zu dem Thema „Wunder” fand die diesjähri-
ge Magnuswallfahrt am 03. Sept. 2016, statt. 
Bei schönem Wetter wurde auf dem Weg von 
Bidingen nach Geislatsried an vier Stationen in 
freier Natur gebetet und gesungen. Musikalische 
Unterstützung erhielten die Wallfahrer durch 
den Jugendchor Frankenhofen-Osterzell. In der 
Kapelle des Hl. Magnus feierten die Teilnehmer 

gemeinsam mit Pfarrer Julius Kreuzer die Hl. Messe. Als Erinnerung 
gab es ein Samenpäckchen mit Blumensamen.

Seniorennachmittag
Zum Jahresende schauen wir auf eine recht erfolgreiche Seniorenarbeit 
zurück. Trotz der Renovierungsarbeiten im Pfarrheim versammelten 
sich viele Seniorinnen und Senioren bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen zum gemütlichen Beisammensein. Auch konnten wir wieder 
einige Referenten mit interessanten Themen begrüßen. Für das neue 
Jahr wünschen wir uns weiterhin eine große Teilnahme an diesen  
gemeinsamen Unternehmungen.				    Jutta Obermann

Erntedank
Nach Beendigung der Renovierungsarbeiten 
in der Kirche, konnte dieses Jahr der Ernte
dankaltar von den Damen des Obst- und 
Gartenbauvereins, wieder ohne Probleme feier-
lich gestaltet werden.
Ein herzliches Vergelt´s Gott dafür. (Bild des 
Erntedankaltars) Unter dem Motto „Brot das 
nach Mehr schmeckt‟ verteilten die Ministranten 
nach dem Gottesdienst Minibrote gegen eine 
Spende. Der Erlös erbrachte EUR 140,00 für die 
Projektarbeit im Senegal und in Rumänien.



Hierfür möchte sich der Pfarrgemeinderat Frankenhofen bei der 
Bäckerei Schlachter für die gespendeten Minibrote, sowie bei allen 
Gottesdienstbesuchern für ihre Spenden, bedanken. 

Allerseelenwallfahrt zur Stockkapelle
Die traditionelle Allerseelenwallfahrt zur Stockkapelle fand auch 
dieses Jahr wieder am 2. November statt. Gemeinsam fuhren die 
Teilnehmer zur Stockkapelle, um dort den Rosenkranz und eine klei-
ne Andacht zu beten. Allen Teilnehmern und Organisatoren ein herz-
liches Dankeschön. Für den Pfarrgemeinderat		      Sabine Klink

Aussendung der Sternsinger
Die Sternsinger werden am Freitag, den 6. Januar 2017 nach dem 
Gottesdienst um 8:45 Uhr ausgesendet.

Information der Kirchenverwaltung
Liebe Pfarreiangehörige, liebe Frankenhofener,
mit großen Schritten gehen wir auf Weihnachten zu und wieder ist 
ein Jahr bald vorbei. Wie nun schon fast Tradition, Gelegenheit einen 
kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr zu machen.

Renovierung an unserer Kirche:
Im Oktober sind mit den Malerarbeiten im Vorzeichen die Baumaß
nahmen abgeschlossen worden. Für die Maßnahme wurden insge-
samt ca. 275.000,00 € aufgebracht. (Beim Schreiben dieser Zeilen 
hatte noch keine genaue Abrechnung stattgefunden. Somit la-
gen wir 170.000,00 € unter den geplanten Kosten. Der Anteil der 
Kirchenstiftung zur Maßnahme, beläuft sich auf ca. 65.000 €.
Dank Ihrer Spenden und den gesunkenen Kosten, konnten wir noch 
die Orgelrenovierung in Höhe von 8.298,44 € in Auftrag geben. Zu 
dieser Maßnahme erhielten wir vom Amt für Kirchenmusik einen 
Zuschuss in Höhe von 1.000,00 € und seitens der Gemeinde 18% 
der Kosten. Den Rest mussten wir selber finanzieren.
Da die Renovierung des Hoch,- 
und Marienaltars, sowie der 
Figuren neben dem Hochaltar 
ebenfalls ohne Zuschüsse er-
folgen muss, steht diese noch 
aus. Wir wollen den Eingang 
aller Rechnungen (Kirche und 
Pfarrheim) abwarten, um beur-
teilen zu können, ob wir es uns 
aktuell leisten können.



Renovierung des Pfarrheims:
Auch am Pfarrheim fand die Baumaßnahme im Oktober ihr Ende. Hierzu 
wurden anstelle der geschätzten 420.000,00 € ca. 395.000.00,00 € 
benötigt. Die Höhe des Eigenanteils der Kirchenstiftung beläuft sich 
hier auf ca. 25.000,00 €.

Grundstücktausch der kath. Pfarrpfründestiftung
Nach längeren Verhandlungen mit der zuständigen Stelle des 
Bistums Augsburg, konnten wir erwirken, dass ein Grundstück der 
Pfründestiftung mit einem Grundstück der Gemeinde getauscht wird. 
Es handelt sich um die Wiese südlich von ehemals „Elektro Braun‟. 
Die Gemeinde musste allerdings noch einen nicht unerheblichen 
Betrag dazugeben, doch nun steht einem neuen Baugebiet in 
Frankenhofen nichts mehr im Wege.

Feierlichkeiten zum Abschluss der Baumaßnahme:
Am 06.11.2016 fanden die Feierlichkeiten zum Abschluss der 
Baumaßnahmen statt. Wir hoffen zum heutigen Zeitpunkt, dass mit 
den zu erwartenden 180 Personen die Feier ein gelungenes Fest wird. 
Genaueres zur Veranstaltung erfahren Sie im Pfingstbrief 2017.

Ich möchte an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen und mich bei Herrn 
Pfarrer Julius Kreuzer und den Ruhestandspfarrern Willi Berchtold 
und Matthias Prestele ganz herzlich bedanken. Herrn Berchtold und 
Herrn Zettel wünschen wir viele schöne Stunden in ihrem wohlver-
dienten Ruhestand. Auch an meine Kolleginnen und Kollegen der 
Kirchenverwaltung und des Pfarrgemeinderates, sowie allen, die sich 
für unsere Kirche und das Pfarrheim einsetzen, sei an dieser Stelle 
ein „Vergelt's Gott” gerichtet.

Wir wünschen Ihnen/Euch ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches neues Jahr 2017.

Ihre/ Eure Kirchenverwaltung der Pfarrkirchenstiftung St. Laurentius 
und Agatha	 Günter Ulke, Kirchenpfleger

Getauft wurden
Josef Koreis

Hochzeiten
Daniel Unsin & Carina Unsin
Florian Franz & Laura Kimmig

Wir gedenken unserer Toten
Wilhelm Poppler
Gisela Franke
Maria Anna Kees
Frieda Englisch



Kinderseite

Lola, Justus und der kleine Ben wollen 
einen Tannenbaum mitten im Wald 

als Weihnachtsbaum schmücken. Sie 
haben dazu bunte Kugeln, Kerzen und 
Strohsterne besorgt. Wo aber geht es 
zum kleinen Bäumchen? Findest du 

den richtigen Weg?

Lösung Seite 19

Male aus!



St. Stephan und St. Oswald
Osterzell

Minis Ministranten Minis
Nach ihrer Erstkommunion konnten es Joleen 
Böhm, Shirley Fischer und Tamina Stempian 
kaum mehr erwarten, als Ministrant ihren 
Dienst zu beginnen. Wir freuen uns darüber 
und wünschen ihnen weiterhin viel Freude da-
bei.
Vergelt’s Gott sagen wir Vanessa Rahner und 
Susanne Ried. Sie haben im Sommer ihren 
Dienst als Ministrant nach vielen Jahren been-
det.
DANKE – für eure Zuverlässigkeit bei allen 
Aufgaben, die so ein „Ministrantenleben‟ mit 
sich bringt.

Die Osterzeller Senioren im Pfaffenwinkel

Bei wunderschönem Wetter besuchten wir das Kloster Wesso
brunn. Im Inneren konnten wir bei einer Führung die aufwändigen 
Stuckarbeiten im Magdalenensaal im Prälaten- und Fürstengang  be-
staunen. Das Pfarrbüro von Wessobrunn befindet sich noch heute im 
Klostergebäude.
Anschließend feierten wir mit Pfarrer Julius Kreuzer die Heilige Messe 
in der Pfarrkirche, die auf dem Klostergelände steht. Marianne Lieb 
begleitete uns auf der Orgel.
Zum Ausklang des Nachmittags kehrten wir im Gasthaus am Eibenwald 
ein und stärkten uns auf der Sonnenterrasse bei Kaffee und Kuchen 
oder einer Brotzeit.



Vergelt’s Gott	 Vergelt’s Gott!	 Vergelt’s Gott! 

Auch heuer können wir durch die Großzügigkeit unserer Mitbürger 
wieder Hilfsbedürftige unserer Gesellschaft mit der stolzen Summe 
von 700,00 € unterstützen. Das Geld wurde an das „Kaufbeurer 
Gratislädle” (Tafeln) übergeben. Deshalb sagen wir DANKE für die 
großartige Unterstützung unserer Aktion: 

Ernten    –    Danken    –    Teilen

Ernten: Unser Dank gilt allen, die 
uns bei der Bewirtschaftung unseres 
„Kartoffelackers” – trotz der oft wid-
rigen Umstände – geholfen haben. 
Wir konnten 65 kg Kartoffeln ern-
ten. Die Kindergartenkinder waren 
wieder mit Begeisterung dabei und 
ließen sich den Kartoffelbrei aus „ei-
genen Kartoffeln” schmecken.

Danken: Bedanken wollen wir uns 
bei dem Vorbereitungsteam und Herrn 
Pfarrer Kreuzer für die Gestaltung des 
Familiengottesdienstes und natürlich bei 
allen mitwirkenden und mitfeiernden 
Kindern und Familien.

Teilen: Viele Hände haben geholfen schmackhafte Kartoffelgerichte 
vorzubereiten. Dank gilt allen, die zum Gelingen beigetragen haben. 
Ebenso danken wir der Metzgerei März für die Spende der Wienerle, 
den Gennachhausern für die kostenlose Bereitstellung des Zeltes, 

Familie Becker für die 
Überlassung des Platzes, 
den Ministranten für’s  
Geschirr spülen und 
allen, die durch ihr 
„Anpacken‟ für einen 
reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung gesorgt 
haben.



Taufen

Mia Veronika Bayer
Ludwig Keck
Sophia Maria Seitz
Manuel Strohhacker

 Verstorbene

Ludwig Lang
Franziska Müller
Gabriel Rock

Unsere Pfarrgemeinde Osterzell hat 
sich sozial als sehr engagiert gezeigt. 
Darauf können wir alle stolz sein und 
sagen: Unser Dorf hat Zukunft!

Ihr Pfarrgemeinderat Osterzell

Sternsinger
Die Aussendung der Sternsinger findet am 01. Januar 2017 um 
19:15 Uhr in der Pfarrkirche Osterzell statt. Die Sternsinger sind 
dann in den Tagen darauf in der Pfarrgemeinde unterwegs. Die ge-
nauen Termine werden an der Sternsingeraussendung in der Kirche 
und durch Aushänge bekanntgegeben.

Zum Ende des Jahres bedankt sich die Pfarrgemeinde bei allen 
Helferinnen und Helfern, die uns während des ganzen Jahres durch 
ihre Mithilfe unterstützt haben.

Im Namen der Kirchenverwaltung und des Pfarrgemeinderates 
wünschen wir Ihnen eine ruhige und besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit und ein gesegnetes Jahr 2017.

Alfons Strohhacker (Kirchenpfleger)
Christine Ried (PGR-Vorsitzende)



St. Vitus
Mauerstetten

Aus dem Pfarrgemeinderat:

Am Sonntag, 19. Juni fand das Pfarrfest statt, heuer leider im Regen, 
was die Flexibilität aller Beteiligten – „Arbeitern”, Helfern, sowie 
Gästen herausforderte. Trotzdem war die Atmosphäre „sonnig” und 
das Fest wurde gut angenommen. 1.000 € kamen zusammen für die 
„aktion hoffnung”!       

Vielen, vielen Dank dafür.

Im Sommer und Herbst verabschiedeten wir in unseren Gottesdiensten: 
* Frau Währinger, die über viele Jahre die Grundschule leitete, 
* unseren Gemeindereferenten Franz Zettel 
   ‒ dieses Amt wird bis auf weiteres nicht mehr besetzt
* und unseren allseits beliebten Pfarrer Berchtold. 
Wir wünschen ihnen alles Gute und Gottes Segen in ihrem wohlver-
dienten Ruhestand.

Die Faschingszeit naht und der Pfarrgemeinderat plant schon für den 
kommenden Pfarrfasching im Sonnenhof, der am 10. Februar 2017 
stattfindet. Alle Lumpen, Narren und sonstige Faschingsfreunde sind 
dazu herzlich eingeladen. Gemeinsames Tanzen, Lachen, „Verrückt-
sein‟ verbindet z. B. Jung und Alt und hilft dem Zusammenleben in 
der Gemeinde. Schließen Sie sich an.



Vortragsreihe
Die Vortragsreihe ist so verteilt, dass jede Pfarrei in den Monaten 
Oktober bis März einen Termin organisiert. St. Vitus ist im Februar 
dran. Als Referent konnte Herr Udo Süss gewonnen werden. Er 
spricht am Donnerstag, den 16.02.2017 im Pfarrsaal. Das Thema 
wird sein „Man hört nur mit dem Herzen gut”.
Und darum geht es dabei:
Zuhören ist eine Kunst, die wir größtenteils verlernt haben. Zuhören 
ist ein Prozess, der unsere ganze Phantasie und Kreativität fordert. 
Richtiges Zuhören will gelernt, will tagtäglich trainiert werden. 
Es geht nicht nur um das Aufnehmen von Geräuschen oder Lauten, 
sondern auch um das Erkennen von Stimmungen,  nonverbalen 
Signalen oder Botschaften.
An diesem Abend werden Sie nicht nur die Erfahrung machen, dass 
wir ständig mit vier Ohren hören, sondern dass auch unser inneres 
Team und nicht zuletzt unser Herz für die richtige Übersetzung einer 
Botschaft verantwortlich ist. Kommen Sie?            

Barbara Schneider für den PGR

Kirchenchor
Das Kirchenchortreffen fand im Rahmen der Ulrichswoche in der 
Basilika Ulrich und Afra in Augsburg statt. Die Kirche war fast voll 
mit Sängern, an die 700 Leute aus Kirchenchören der gesamten 
Diözese, und sie wurden instrumental begleitet von ausgezeichneten 
Musikanten oben auf der Empore. Es war ein überwältigender Klang, 
als das Gloria angestimmt wurde! Die Messe war sehr festlich zele-
briert von Weihbischof Grünwald, mit vielen Priestern. Im Anschluss 
gab es ein gemeinsames Mittagessen in und um das Pfarrzentrum 
St. Ulrich. Die Logistik dahinter war großartig! Kaum jemand hat län-
ger auf das Essen gewartet als ca. 10 Minuten – incl. Kaffee und 
leckere Schokomuffins! Danach rundeten Workshops  den Tag ab – 
Kennenlernen des neuen Diözesan Liederbuches (Begleitheft) mit 
Üben von 3 verschiedenen Liedern; Ausdruckstanz mit Gesang unter 
der Leitung von Isabel Münsch. Fazit: Da fahr mer wieder hin!

Barbara Schneider für den Kirchenchor St. Vitus

Spende des Frauenbundes
Bei der diesjährigen Vergabe von Spendengeldern entschied sich das 
Frauenbundteam für die Dachsanierung der Pfarrkirche St. Andreas 
in Frankenried. Hierfür gab es eine beachtliche Finanzspritze. Mit 
sichtbarer Freude nahmen Pfarrer Julius Kreuzer und Kirchenpfleger 
Christoph Nieberle einen Scheck über 1000 € von Irmgard Wahl und 



Helga Krauseneck entgegen. So 
konnte sich der Frauenbund auf eini-
gen Schieferplatten im Kirchendach 
verewigen. Die anwesenden Gottes
dienstbesucher bedankten sich mit 
herzlichem Beifall. Erwähnt sei 
noch die erfreuliche Mitgliedschaft 
von 12 Frankenriederinnen in unse-
rem Frauenbund.

Helga Krauseneck für den Frauenbund 

Ministranten
Es gab im Frühjahr einen Wechsel in der „Führungsetage‟ der 
Ministranten. Die neuen Oberministranten sind jetzt Julia Zink, 
Rebekka Steck und Ludwig Waldner. Sie übernahmen dankenswerter-
weise diesen Dienst von Lisa Waldner und Sebastian Deuschl, die nun 
ausbildungsbedingt ausscheiden. Vielen Dank an die beiden und viel 
Erfolg und Gottes Segen auf ihrem weiteren Lebensweg. Außerdem 
ist es sehr erfreulich, dass sich heuer wieder viele neue Kinder für 
den schönen Dienst am Altar gemeldet haben. 

Barbara Schneider für den PGR 

Buchvorstellung der Familienbücherei Mauerstetten:
Monika Bittl „Das Fossil”
Eine Familie. Ein Jahrhundertfund. 
Fünf Schicksale.
„151 836 564 Jahre, sieben Monate und 
63 Tage hatte ich meine wohlverdiente 
Totenruhe, bis ich neulich in dieser mensch-
lichen Familie landete. Mittlerweile bin ich 
eine Art adoptiertes Mitglied und werde 
von Ihnen als Fluch oder Segen, Glück oder 
Unglück, Schatz oder Ausbesserungsstein 
bezeichnet.” So spricht der steingewor-
dene Jahrhundertfund, der Abdruck eines 
Urvogels, eines Archaeopteryx.
Zentrum der Geschichte ist ein kleines Dorf 
im Altmühltal, in dem viele der Bewohner 
im Steinabbau und der Steinbearbeitung 
beschäftigt sind. Die erste der Familie, die 
mit dem einzigartigen Vogel in Berührung 



kommt, ist Babette. Sie liebt es zu zeichnen und dieses seltsame Tier 
bis ins letzte Detail zu Papier zu bringen. Aus enttäuschter Liebe ver-
gräbt sie die Steinplatte  im Gemüsebeet und holt sie erst viel später 
wieder hervor, um ihrem Sohn Paul eine Ausbildung zu ermöglichen. 
Auch bei ihm schlägt das Schicksal erbarmungslos zu. Er vererbt das 
wertvolle Stück seiner Tochter Gusti, die es in den dunkelsten Zeiten 
der deutschen Geschichte verschenkt. Auch Franz und Kathrin kom-
men noch in den Besitz des Fossils. Wird der Fluch, der angeblich an 
dem Stein hängt, von den jüngeren Generationen gebannt?
Monika Bittl, im Altmühltal geboren und aufgewachsen, hat 
Germanistik und Psychologie studiert und brachte mit „Das Fossil” 
ihren fünften Roman heraus. Fazit: Ein wunderbares Buch, für alle, 
die Heimat-und Familiengeschichten in anspruchsvoller Form mögen!       

Johanna Harder (Bücherei-Team)

St. Vitus Mauerstetten – auch ein Platz für junge Familien
Pfarrei, das ist mehr als nur Gottesdienst. Das ist Gemeindeleben 
und Gemeinschaft zu der alle dazugehören - von den ganz Jungen 
bis zu den ganz Alten. Für Familien mit kleinen Kindern gibt es bei 
uns verschiedene Angebote: Mit der Taufe werden die Kinder – meist 
noch sehr jung – in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen. Um 
dies zu zeigen und über die Tauffeier hinaus spürbar zu machen, 
findet einmal im Jahr ein Tauffamiliennachmittag statt, zu dem alle 
Täuflinge mit ihren Eltern, Geschwistern, Großeltern und Paten ein-
geladen sind. Mittlerweile ist er schon zur Tradition geworden. Dabei 
werden die Kinder in einer kleinen Feier in der Kirche gesegnet und 
anschließend wird bei Kaffee und Kuchen im Pfarrheim geratscht, ge-
spielt, Kontakte geknüpft und miteinander Gemeinschaft erlebt.
Für die Kinder zwischen ein und drei Jahre gibt es das Angebot der 
Spielgruppe. Da es in Mauerstetten viele kleine Kinder gibt, wurde ex-
pandiert, so dass aktuell zwei Gruppen, die sich jeweils montags bzw. 
mittwochs treffen, bestehen. In der Spielgruppe wird gemeinsam ge-
sungen, gespielt, gebastelt, gelacht, manchmal auch gestritten und 
„gebrotzeitet‟. Die Kinder und Mütter genießen das Zusammensein 
und immer wieder wachsen aus den Spielgruppentreffen auch dauer-
hafte Freundschaften. 

(Bei Interesse meldet Euch bitte telefonisch bei Birgit Bergmann 
988336 oder Melanie Strnad 9951344)

Und weil Pfarrei auch Gottesdienst bedeutet, gibt es auch hier für die 
ganz Kleinen ein spezielles Angebot. Das Kindergottesdienstteam ge-



Taufen 

Lea und Nuria Schmidt
Leonardo Tremonte
Vincent Hindelang
Julia  und Max Kärger
Sarah Traut
Kilian Jänecke
Leon Schmölz
Luca Stromer
Antonia Sommer
Nala Griebel
Beate Hanslmeier
Anton und Xaver Bornschlegl
Emil Ammersinn
Emily Schuster
Milan Kalff

Eheschließungen

Sandra Fuchs & Herbert Ruf
Daniela & Christoph Köpfler

Eiserne Hochzeit

Vera & Georg  Rist

Todesfälle

Rupert Kriehebauer
Gottfried Böck
Ursula Scholz
Walburga Fiener
Hildegard Richter
Kurt Sedlacek
Rudolf Sedlacek
Heinz Dittrich
Eva Filke
Herbert Maier
Gertrud Kallert
Franz Tauer
Johann Dempfle
Josef Sedlak
Renate Freidling
Kreszentia Schorer
Wilhelm Rauch
Karl Raab
Birgit Brutscher
Margaretha Martin
Frieda Englisch
Horst Baier
Ernestine Kunz
Elisabeth Wienert
Hermann Rist
Annerose Paul

staltet im Laufe des Kirchenjahres immer wieder Gottesdienste und 
Andachten, die auf die Kleinen abgestimmt sind, zum Mitmachen und 
zum Anfassen. Neben Familiengottesdiensten, in denen die Kleinen 
Teile der Messe kindgerecht gestalten, z.B. Texte bildlich darstel-
len, gibt es auch Andachten im Kindergarten oder im Pfarrheim. Das 
Kindergottesdienstteam freut sich über jede Familie, die mit ihren 
kleinen Kindern den Weg in die Kirche findet und ihren Kindern so 
schon ganz früh die Möglichkeit gibt, Pfarrgemeinde zu erleben.

Melanie Strnad

Hilfsfonds für Asylbewerber
Die Diözese Augsburg hat einen Hilfsfonds für Asylbewerber einge-
richtet. Mithilfe dieses Hilfsfonds lässt die Kirchenstiftung St. Vitus in 
Mauerstetten der Gemeinde für Asylprojekte 1000 Euro zukommen.



Am 04. September 2016 wurde 
Mutter Teresa heiliggesprochen: 

Gedanken und Texte, die Mutter Teresa 
zugesprochen werden:

•   Das Gebet nützt der ganzen Welt, denn 
der Frieden beginnt zu Hause und in un-
seren eigenen Herzen. Wie können wir 
Frieden in die Welt bringen, wenn wir kei-
nen Frieden in uns haben?
•   Das einzige, was die Armut beseitigen 
kann, ist miteinander zu teilen!
•   Je mehr wir im Gebet in der Stille er-

fahren, desto mehr können wir in unserem Aktivleben geben!
•	 Wir können uns in der Arbeit abmühen bis zum Umfallen; wenn 
unsere Arbeit nicht mit Liebe durchwoben ist, ist sie unnütz!
•	 Lass nicht zu, dass du jemandem begegnest, der nicht nach der 
Begegnung mit dir glücklicher geworden ist!
•	 Viele versuchen, die Leere, die sie empfinden, mit Essen, Radio, 
Fernsehen und ständigen äußerlichen Aktivitäten zu füllen.
Doch diese Leere kann nur durch Gott gefüllt werden.
•	 Friede beginnt mit einem Lächeln. Lächle fünfmal am Tag  
einem Menschen zu, dem du gar nicht zulächeln willst: Tue es um des 
Friedens willen!
•	 Ungeborene Kinder sind Gott so nah. Ich bitte die Ärzte in in-
dischen Krankenhäusern immer, niemals ein ungeborenes Kind zu  
töten. Wenn niemand es haben will, nehme ich es!
•	 Der einfache Weg! Die Frucht der Stille ist das Gebet. Die Frucht 
des Gebetes ist der Glaube. Die Frucht des Glaubens ist die Liebe. Die 
Frucht der Liebe ist das Dienen. Die Frucht des Dienens ist der Friede!
•	 Ich glaube, je weniger wir besitzen, umso mehr haben wir zu  
geben. Und je mehr wir besitzen, umso weniger können wir noch 
geben!
•	 Wahre Heiligkeit besteht darin, den Willen Gottes lächelnd zu tun!
•	 Ihr könnt euch an einer Aufgabe totarbeiten; wenn sie nicht mit 
Liebe getan ist, nützt sie nichts.
•	 Jedes Mal, wenn wir Gott durch uns hindurch andere Menschen 
lieben lassen, ist Weihnachten ... ja, es wird jedes Mal Weihnachten, 
wenn wir unserem Bruder zulächeln und ihm die Hand reichen!
•	 Christus wird uns nicht fragen, wie viel wir geleistet haben, son-
dern mit wie viel Liebe wir unsere Taten vollbracht haben.



UNSERE PFARRBÜROS SIND FÜR SIE DA

Das Pfarramt in Mauerstetten hat folgende Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag von 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Adresse:
Kath. Pfarramt, Kirchplatz 1, 87665 Mauerstetten
Telefon: 08341-14342       Fax: 08341-73253
e-mail: pg.mauerstetten.stoettwang@bistum-augsburg.de
Sekretärin: Karin Münster

Das Pfarramt in Stöttwang hat folgende Öffnungszeiten:
Dienstag: von 09:00 Uhr – 10:30 Uhr
Donnerstag: von 15:30 Uhr – 17:00 Uhr
Adresse:
Kath. Pfarramt, Hauptstr. 8, 87677 Stöttwang
Telefon: 08345-329,         Fax: 08345-952575
e-mail: pfarrei.stoettwang@bistum-augsburg.de
Sekretärin: Bettina Steiner

Sprechzeiten:

Pfarrer Julius Kreuzer ist für Sie erreichbar:
jeweils am Dienstag von 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr in Stöttwang,
und am Freitag von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr in Mauerstetten,
in den jeweiligen Pfarrbüros.

Unsere Mesner/innen sind für Sie erreichbar:
Frankenried: Angerer Marlies, Tel.: 08341/16724
Frankenhofen: Miller–Hailand Brigitte, Tel.: 08345/1005
Mauerstetten: Rink Marlene, Tel.: 08341/100499
Osterzell: Geisenberger Armin Tel.: 08345/1092
Stöttwang: Müller Eva-Maria Tel.: 08345/1414

Homepage: www.pg-mauerstetten-stoettwang.de
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Segensgebet zum neuen Jahr

Gott erfülle Dich mit Mut
und stärke Dich mit Zuversicht, 
auf dass Du Deinen Weg findest

und ihn auch gehen kannst.

Er erfülle Dich mit Geduld,
Liebe und Güte,

Demut und Barmherzigkeit,
auf dass Du fähig wirst,

mit Deinen und den Fehlern anderer zu leben,
ohne Dich selbst in Frage zu stellen,

Dich und andere anzunehmen
als ein Geschöpf,

das von Gott geliebt wird.

So segne er Dich, der Herr, Dein Gott, 
und bleibe alle Zeit um Dich herum.

Er gebe Dir ein fröhlich Herz
und schenke Dir Frieden und Heil.


